
Seite 7

Gru ndschu le
Die diesjährige

H ochdorf-Assenheim

Schuleinschreibung
wird wie folgt durchgeführt:
Donnerstag, den 3. Mär21g17,11.30 Uhr,
für die Kinder des Ortsteiles Hochdorf im Schulhaus
Hochdorf und
die Kinder des Ortsteiles Assenheim im Schulhaus Assen-
heim.

Alle Kinder, die bis zum 30. Juni 1977 das 6. Lebensjahr
vollendet haben, sind schulpflichtig und müssen ange-
meldet werden.

Kinder, die in der Zeit vom 1. Juli 1g77 bis 31 . Dezember
1977 das 6. Lebensjahr vollendet haben, können angemel-
det werden, wenn die erforderliche Schulreife eine vorzei-
tige Einschu lung rechtfertigt.
Bitte bringen Sie Geburtsurkunde und lmpfschein des
Kindes mit' 

Fröhrich
Sch ulleiterin

Freiw. Feuerwehr der Verbands-
gemeinde Dannstadt-schauernheim
Ortsteil Hochdorf
Montag, den28.2.1977, 19.30 Uhr
Theoretische Ausbild ung :

Feuerwehrfahrzeuge DIN 14.502 - übersicht - Aufgaben

- Fahrzeuge - der eigenen Wehr -

Sprechstu nde der Ortsgemeinde
Hochdorf-Assen heim
Montag, den 2. Mä.z197t,17.00 Uhr bis 18.00 Uhr,
Sprechstunde von Herrn Ortsbürgermeister Weinacht im
Ortsteil Hochdorf.

Satzu ng
über die Reinigungs- und Streupflicht von öffenilichen
rstraßen der Ortsgemeinde Rödersheim-Gronau vom 21 .
.Februar 

1 977.
Aufgrund des S 17 Landesstraßengesetz vom 15.2.''lg63 in
der derzeitig gültigen Fassung und des g 24 Gemeindeord-
nung f ür Rheinland-Pfalz vom 14.2.1973 (GVBl. S. 419, BS
2020-1) wird folgende Satzung erlassen:

s1
Rein igungspf lichtige

(1) Die Straßenreinigungspflicht, die gemäß S 17 Abs. 2
LStrG. der Ortsgemeinde obliegt, wird den Eigentümern
oder Besitzern derjenigen bebauten oder unbebauten
Grundstücke auferlegt, die durch eine öffentliche Straße
ersohlossen werden oderdie an sie angrenzen. Den Eigen-
tümernwerden gleichgestellte die zur Nutzung oder zum
Gebrauch dinglich Berechtigten, denen nicht nur eine
Grunddienstbarkeit oder eine beschränkt-persönliche
Dienstbarkeit zusteht, und die Wohnungsberechtigten ($
1093 BGB). Die Reinigungspf licht der Ortsgemeinde als
Grundstückseigentümerin oder dinglich Berechtigte ergibt
sich unmittelbar aus $ 17 Abs. 3 LStrG.

(2) Als Grundstück im Sinne dieser Satzung ist ohne Rück-
sicht auf die Grundbuchbezeichnung ieder zusammen-

hängende Grundbesitz anzusehen, der eine selbständige
wirtschaftliche Einheit bi ldet, insbesondere wenn ihm
eine besondere Hausnummer zugeteilt wird.
(3) Als angrenzend im Sinne von Abs. 1 Satz 1 gilt auch ein
Grundstück, das durch einen Graben, eine.Böschung,
einen Grünstreifen, eine Mauer oder in ähnlicher WeiJe
vom Gehweg oder von der Fahrbahn getrennt ist, unab_
hängig davon, ob es mit der Vorder-, Hinter- oder Sr,iten_
front an einer öffenilichen StraBe liegt.
( ) Ein Grundstück im Sinne von Abs. .t Satz 1 gilt insbe_
sondere als erschlossen, wenn es zu einer Straße, ohne an
diese zu grenzen, einen Zugang oder eine Zufahrt über
ein oder mehrere Grundstücke hat. Grundstücke, die von
einer öffentlichen Straße nur über eine längere, nicht
öffentliche Zuwegung erreicht werden und so im Hinter-
land der Straße liegen, daß sie keine einer Straße zugeord_
nete Seite aufweisen, gelten nicht als erschlossen im Sin-
ne von Abs. 1 Satz 1.
(5) Mehrere Reinigungspf lichtige für das gleiche Straßen_
stück sind gesamtschuldnerisch verantworilich. Aufgrund
einer schriftlichen Vereinbarung kann mit Zustimmung der
Ortsgemeinde gegenüber der Ortsgemeinde eine der ver_
antwortlichen Personen als reinigungspflichtig festgelegt
werden. ln dieser Vereinbarung kann auch. ein zeitlichär
Wechsel der Reinigungspf licht vereinbart werden. Die Zu_
stimmung der Ortsgemeinde ist widerruf lich

s2
Umlang der Reinigungspllicht

(1 )Bei an eine öffentliche Straße angrenzenden Grund-
stücken (Anliegergrundstücken) umfaßt die Reinigungs-
pflicht den Teil der Straßenf läche, der zwischen der Mittel_
linie der Straße. der gemeinsamen Grenze von Grundstück
und Straße und den Senkrechten, die von den äußeren Be_
rührungspunkten. von Grundstück und Straße auf der
Straßenmittellinie errichtet werden, liegt. Verlaufen die
Grundstücksseitengrenzen nicht senkrecht zur Straßen_
minellinie oder ist die längste paralell zur Straßenmittel_
linie verlaufende Ausdehnung des Grundstücks länger als
die gemeinsame Grenze, so umfaßt die Reinigungspflicht
die Fläche, die zwischen der Mittellinie der Straße, den
Senkrechten, die von den äußeren punkten derjenigen
Grundstücksseite oder -seiten, die der zu reinigenden
Straße zugekehrt sind, auf der Straßenmittellinie errichtet
werden, und der zwischen den Senkrechten sich erqeben-
den Straßengrenze liegt.
(2) Bei Grundstücken, die keine gemeinsame Grenze mit
der zu reinigenden Straße haben (Hinterliegergrund-
stücke), wird die reinigungspf lichtige Straßenf läche um-
schrieben wie in Abs. 'l Satz 2.

(3) Die Straßenmittellinie verläuft in der Mitte der nach g 1

Abs. 1 beschriebenen Straßen.

(4) Bei Grundstücken an einseitig bebaubaren StraBen er-
streckt sich die Reinigungspf licht auch über die Straßen-
mittellinie hinaus über die ganze Straße. Nach den Absät-
zen 1 bis 3 nicht aufteilbare Flächen von Kreuzungen oder
Einmündungen fallen anteilig in die Reinigungspf licht der
angrenzenden Eckgrundstücke. Flächen, die auBerhalb ei-
ner Parallelen zur Straßengrenze im Abstand von 10 mtr.
liegen, verbleiben in der Reinigungspflicht der Ortsge-
meinde.

s3
Gegenstand der Reinigungspll icht

(1) Die Reinigungspflicht umfaBt die innerhalb der ge-
schlossenen Ortslage gelegenen öffenilichen Straßen.
(2) Geschlossene Ortslage ist der Teil des Gemeindegebie-
tes, der in geschlossener oder offener Bauweise zusam-
menhängend bebaut ist-Einzelne unbebaute Grundstücke,
zur Bebauung ungeeignetes oder ihr entzogenes Gelände
oder einseitige Bebauung unterbrechen den Zusammen-
hang nicht. Zur geschlossenen Ortslage gehört auch eine
an der Bebauungsgrenze verlaufende einseitig bebaute
Straße, von der aus die Baugrundstücke erschlossen sind.
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(3) Offentliche Straßen im Sinne dieser Satzung sind die
dem öf fentlichen Verkehr gewidmeten Straßen, Wege und
Plätze.

Zu den öf f entlichen Straßen gehören insbesondere:
1.'Gehwege einschließlich der Durchlässe und Fußgänger-
straßen,
2. Fahrbahnen,
3. Radwege,
4. Parkplätze,
5. Promenadenwege (Sommerwege und Bankette),

streifen dürfen keine harter- -^i s:_-:.e^ a.sen benutzt
werden.

(4) Bei trockenem frostfreiern rrv€tl8' s: .c'lem Reinigen
die Straße zur VerhinderLrE ,o^ S:a,:e-:,., :*. i..rng ausiei-
chend mit Wasser zu bespre"Ee. s:,,,e r ^ cht besondere
Umstände entgegensteher. t B :e e ^e.r- ,,v.Jassernot-

stand.

(5) Die Straßen sind grundsätzlich a. ;e^ -acer vor einem
Sonntag oder einem gesetzlichen oce. x,'ch rchen Feier-
tag

6.Straßenrinnen,EinflußöffnungenderStraßenkanäleund-j
Seitengräben einschl. der Durchlässe,
7. Böschungen und Grabenüberbrückungen,
8. Sichtf lächen innerhalb des Straßenraumes.
Gehwege im Sinne dieser Satzung sind die f ür den Fuß-
gängerverkehr entweder ausdrücklich oder ihrer Natur
nach bestimmten Teile der Straße ohne Rücksicht auf ih_
ren Ausbauzustand und auf die Breite der Straße (2.8. Bür_
gersteige, unbefestigte Gehwege, zum Gehen geeignete
Randstreifen, Bankette, Sommerwege).

s4
Leistungsunfähigkeit der Reinigungspllichten

(1) Bei Leistungsunf ähigkeit der Reinigungspf lichtigen
(körperl iches und wirtschaftliches Unvermögen) f ührt die
Ortsgemeinde an deren Stelle die Reinigungspf licht
durch, soweit nicht ein Dritter beauftragt werden kann. Ob
ein Reinigungspflichtiger als leistungsunfähig anzusehen
ist, entscheidet die Ortsgemeinde.
(2) Soweit die Ortsgemeinde die Straßenreinigung durch-
führt, gelten die von der Reinigungspflicht freigestellten
Reinigungspflichtigen als Benutzer der öffentlichen
Straßenreinigung. Für die Benutzung kann die Ortsge-
meinde von den f reigestellten Reinigungspf lichtigen auf
Grund einer besonderen Satzung Gebühren erheben.

s5
0bertragung der Reinigungspllicht auf Dritte

Mit Zustimmung der Ortsgemeinde kann der Reinigungs-
pflichtige (S 1) die Reinigungspflicht auf einen Dritten,
z.B. Pächter, Mieter, der sich schriftlich zu verpflichten
hat, übertragen. Die Zustimmung der Ortsgemeinde ist je-
derzeit widerruflich.

s6
Umlang der allgemeinen Reinigung

Die Rein igungspf licht umfaBt insbesondere
1. das Besprengen und Säubern der Straße (g 7),
2. die Schneeräumung auf den StraBen (S 8),
3. das Bestreuen der Gehwege, Fußgängerüberwege und
der besonders gefährl ichen Fahrbahnstellen bei Glätte (S
s),

4. das Freihalten von oberirdischen Vorrichtungen auf der
Straße, die der Entwässerung oder der Brandbekämpfung
dienen, von Unrat, Eis, Schnee oder den Wasserabfluß
störenden Gegenständen.

s7
Besprengen und Säubern der Straßen

(1 ) Das Säubern der Straße umfaßt insbesondere die Be-
seitigung von Kehrricht, Schlamm, Gras, Unkraut und
sonstigem Unrat jeder Art, die Entfernung von Gegenstän-
den, die nicht zur Straße gehören, die Säuberung der
Straßenrinnen, Gräben und Durchlässe.

(2) Kehrricht, Schlamm und sonstiger Unrat sind unver-
züglich nach Beendigung der Reinigung zu entfernen. Das
Ablagern auf fremden Grundstücken, das Zukehren an das
Nachbargrundstück oder das Kehren in Kanäle, Sinkkä-
sten, Durchlässe und Rinnenläufe oder Gräben ist unzu-
lässig.

(3) Bei wassergebundenen Straßendecken (sandge-
schlemmten Schotterdecken) und unbefestigten Rand-

zu reinigen, soweit nicht in besonderen Fälle. erne öftere
Rein ig ung erforderl ich ist.
Außergewöhnliche Verschmutzungen sinc chne eine Auf-
forderung sofort zu beseitigen. Das ist insbesondere nach -
starken Regenf ällen. Tauwetter und Stürmen oer Fall.
(6) Die Ortsgemeinde kann bei besonderer A-,ässen. ins- .-
besondere bei Heimatfesten, besonderen Festakten,'"
kirchlichen Festen, nach Karnevplsumzüger, eine Reini-
gung auch für andere Tage anordnen. Das rl r.C durch die
Ortsgemeinde ortsüblich bekanntgegeben coe. den Ver-
pf I ichteten besonders mitgetei lt.

s8
Schneeräumung

(1) Wird durch Schneef älle die Benutzung ;.or FahrbahnerfY
und Gehwegen erschwert, so ist der Schnee inverzüglich
wegzuräumen. Gef rorener oder festgetreterer Schnee ist
durch Loshacken zu beseitigen. Der weggeräumle Schnee
ist so zu lagern, daß der Verkehr auf den trahrbahnen und
Gehwegen nicht eingeschränkt und der abf luB von Ober-
flächenwässern nicht beeinträchtigt weraen Bei Schnee-
fällen während der Nachtzeit ist der Schnee und Schnee-
matsch bis zum Beginn der allgemeiner !'e.<ehrs2eiten zu
räumen Bei Tauwetter sind die Abf luB. --en von Schnee
und Schneematsch f reizuhalten. S 7 Abs 2 Satz 2 gilt ent-
sprechen d.

(2) Die vom Schnee geräumten Flächen vor den Grund-
stücken müssen so aufeinander abgest jrnmt sein, daB ei-
ne durchgehende benutzbare Gehf läche gewährleistet ist.
Der später Räumende muß sich insoweit an die schon be-
stehende Gehwegrichtung vor den Nachbargrundsi!1cken
bzw. Uberwegrichtung vom gegenübertiegenden Grund-
stück anpassen. 

s g

Bestreuen der StraBen
(1) Die Streupflicht erstreckt sich auf Gehwege, FuB
gängerüberwege und die gefährlichen Fahrbahnstellen b€iY
Glätte. Soweit kein Gehweg vorhanden ist. gilt als Gehweg
ein Streif en von 1 ,50 mtr. Breite entlang der Grundstttcks-
grenze. Überwege sind als solche besonders gekennzeich-
nete Übergänge f ür den Fußgängerverkehr sowie die Uber-
gänge an Straßenkreuzungen und -ei nm ü ndungen.
(2) Die Benutzbarkeit der Gehwege, FuBgängerüberwege
und der gefährlichen Fahrbahnstellen ist durch Bestreuen
mit abstumpfenden Stoffen (Asche, Sand, Sägemehl) her-
zustellen. Eis ist aufzuhacken und zu beseitigen. Salz soll
insbesondere auf Gehwegen nur in geringer Menge zur Be-
seitigung festgefahrener und festgetretener Eis- und
Schneerückstände verwendet werden: Die Rt.lckstände
sind nach dem Auftauen der Eis- und Schneer0ckstände
unverzüglich zu beseitigen. Rutschbahnen sind unverzüg-
lich zu beseitigen.

(3) Die bestreuten Flächen vor den Grundstücken müssen
in ihrer Längsrichtung und die Uberwege so aufeinander
abgestimmt sein, daß eine durchgehend benutzbare Geh-
f läche gewährleistet ist. Der später Streuende hat sich in-
soweit an die schon bestehende Gehwegrichtung vor den
Nachbärgrundstücken bzw. Überwegrichtung vom gegen-
überliegenden Grundstück anzupassen.

(4) Die Straßen sind erforderlichenfalls mehrmals am Tage
so zu streuen, daß während der allgemeinen Verkehrszei-



ten von 7.00 Uhr bis 20.00 Uhr auf den Gehwegen, FUB-
gängerüberwegen und gefährlichen Fahrbahnstellen keine
Rutschgefahr besteht.

s 10
Umlang der besonderen Relnlgung

Werden öffentliche Straßen, insbesondere bei der An- und
Abfuhr von Brennmaterialien, Baumaterialien, Bodenvor-
kommen oder anderen Gegenständen oder bei der Abfuhr
von Schutt, durch Leckwerden oder Zerbrechen von Ge-
fäßen, beim Viehtrieb oder auf andere ungewöhnliche
Weise, durch Tiere, insbesondere Hunde verunreinigt, so
müssen sie vom Verursacher sofort gereinigt und der Un-
rat beseitigt werden. Wird der Verursacher nicht ermittelt,
so obliegt dem sonst zur Reinigung verpflichteten ($ 1)
auch diese außeiordentliche Reinigung.

s 11

Abwässer

riechenden.Flüssigkeiten verboten. Das in den Rinnen,
Gräben und Kanälen bei Frost entstehende Eis ist in der
gleichen Weise zu beseitigen wie die durch Frost oder
Sch neef al I herbeigef tihrte G lätte.

\- GetdbuBe unsalä"ng"rttr"l
(1 )Wer vorsätzlich oder fahrlässig gegen die $$ 6, 7, 8, 9,
10 und 1 1 der Satzung oder eine aufgrund der Satzung er-
gangene vollziehbare Anordnung verstößt, handelt ord-
nungswidrig im Sinne des S 24 Abs. 5 der Gemeindeord-
nung. Eine Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße
bis zu DM 1,000,-- geahndet werden. Das Bundesgesetz
über die Ordnungswidrigkeiten i.d. Fassung der Bekannt-
machung vom 2.1.1975, BGBI. .l S. 80, f indet Anwendung.

Den Straßen, insbesondereden Rinnen, Gräbent:!-5T3: Aile Kinder, die bis zum 30. Juni 1977 das 6. Lebensjahrlen dürfen keine spol-, Haus-, Fäkal- od:t-1"^*:t-b,ll:^1"_ uäii"no"t haben, sind schutpftichtig und müssen ange-Abwässer zugeleitet werden. Ebenfalls ist das Ableiten -"rCetwerden.von Jauche, Blut oder sonstigen schmutzigen oder übel-
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Freiwil'lige Feuerwehr der Ver-
bandsgemei nde Dannstadt-schauern-
heim - Ortsteil Gronau -Die Freiwillige Feuerwehr veranstaltet vom 7. April 1977
bis 11. April 1977 eine Busfahrt nach Mariaalm in Tirol.
Es sind noch einige Plätze frei.

Anmeldungen bei Wehrleiter Ferdinand Krebs, Gronau.

G ru ndschu le Rödersheim
Die diesjährige

Schuleinschreibung
wird wie folgt durchgef ührt:
Montag, den 7. März 1977 ,11 .00 Uhr
in der Grundschule Rödersheim.

Kinder, die in der Zeit vom 1. Juli 1977 bis 31. Dezember
1977 das 6. Lebensjahr vollendet haben, können angemel-
det werden, wenn die erforderl iche Schulreife eine vorzei-
tige Einschu I ung rechtfertigt.
Bitte bringen Sie Geburtsurkunde und lmpfschein des
Kindes mit.

Mehn
Sch u lleiter

Mütterberatung
Donnerstag, den 1 0.3.1 977
13.30 Uhr in Gronau
15.00 Uhr in Rödersheirn.

n"',i""4:ffi;[:"5":"0"ffi'13;1.'J::i:,I::li"Jr:!*l?:: sprechstunde der ortssemeinde
rür Rheinrand-prarz. RödefSheim-G fOnau

s 13' lnkrafttreten
Diese Satzung tritt einen Tag nach der Bekanntmachung in
Kraft.

Gleichzeitig treten die Satzungen der früheren Gemeinden
Rödersheim und Alsheim-Gronau über die Reinigung öf-

, 'entlicher Straßen außer Kraft.
\-Oi" staatsaufsichtliche Genehmigung durch die Kreisver-

waltung Ludwigshafen am Rhein erfolgte am 15.2.1977,
Az.: 703-10 Ka/He.

Rödersheim-Gronau, den 21 . Februar 1977

Otto Gerdon
Ortsbü rgermeister

Der Ortsbürgermeister informiert :

Altennachmittag am 6. März 1977

Der Ortsgemeinderat von Rödersheim-Gronau gestaltet f ür
die älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger (ab 65 Jahren)
sowie f ür alle Rentner am

Sonntag, dem 6. März'1'977 um 15.00 Uhr

in der Turnhalle des TV Rödersheim einen

Altennachmittag.

Auf diesem Wege ergeht an den betreffenden Personen-
kreis (nebst Ehegatten) herzliche Einladung.

Für die Mitbürgerinnen und Mitbürger im Ortsteil Gronau
wird für Fahrgelegenheit gesorgt und zu einem späteren
Zeitpunkt bekanntgegeben. Wie in den vergangenen Jah-
ren werden Sie kostenlos bewirtet.

Otto Gerdon
Ortsbü rgermeister

Mittwoch, den 2. Mär21977,10"00 bis 18.00 Uhr,
Sprechstu nde von Herrn Ortsbürgermeister Gerdon.

B EKAN NTMACH U NG EN
AN DERER BEHöRDEN

Kreisvenryaltu ng Ludwigshafen
Betrell: Anderungen der Satzungen über die Abfallbeseiti-
gung sowie über die Erhebung von Benutzungsgebühren
für die Abfallbeseitigung im Landkreis Ludwigshafen am
Rhei n

Der Kreistag hat in seiner Sitzung am 17. Jan. 1977 oben-
genannte Satzungen mit Wirkung vom 1. Jan. 1977 geän-
dert. Die Satzungen liegen derzeit der Bezirksregierung
Rheinhessen-Pfalz, Neustadt a.d. Wstr., zur Genehmi-
gung vor. Wir möchten Sie vorab über die wesentlichen
Anderu ngen i nf ormieren.

1 . Satzung über die Ablallbeseitigung
ln S 12 Abs. '1 der Satzung fehlte eine Aussage über die
Beseitigung von widerrechtlich abgelagerten Abfäl len, die
von der Beseitigungspf licht des Landkreises ausgeschlos-
sen sind. Eine ergänzende Anderung wurde vorgenom-
men.

ln $ 11 wurde f olgender Absatz 4 angef ttgt:
,,Die Entnahme oder Durchsuchung von bereitgestelltem
Sperrmüll durch Dritte darf weder eine Gefährdung nach $
'1 0 Abs. 2 Satz 3 der Satzung noch eine Beeinträchtigung
des Einsammelns des Sperrmülls zur Folge haben."

Die diesbezügliche Ordnungswidrigkeitsvorschrift wurde
ebenfalls ergänzt.


